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Legislaturziele des Gemeinderates für die Legislaturperiode 2025 bis 2029 
 

Ziele nach Themenbereichen: 
 
 

Attisholz-Areal 
 
 

• Die Gemeinde nimmt im Rahmen der Gremien und Vereinbarungen laufend eine aktive Rolle 
ein und setzt sich für eine naturverträgliche sowie ressourceneffiziente Umsetzung der 
Umgestaltung ein. 

 

• Die spezifischen Mobilitätskonzepte für das Attisholz-Areal müssen im Interesse der gesamten 
Gemeinde abgestimmt sein. 

 

• Durch die Mitwirkung im Gestaltungsbeirat und im Mobilitätsgremium ist der regelmässige 
Austausch zwischen Gemeinde, Kanton, Eigentümerin, Verbänden und Investoren sicher zu 
stellen. 

 

• Die Gemeinde steuert die Schulraumplanung im Attisholz-Areal aktiv und vorausschauend. Sie 
stellt sicher, dass die Infrastruktur im Einklang mit dem Bevölkerungswachstum realisiert und die 
Finanzierung gesichert wird. 

 

• Die Gemeinde stellt sicher, dass die bauseitig erstellten öffentlichen Infrastrukturen (Wasser, 
Abwasser, Verkehrswege, Beleuchtung und Entsorgungsanlagen) effizient und kostengünstig 
durch die Gemeinde unterhalten werden. 

 
 
 

Finanzen 
 
 

• Ein institutionalisiertes und regelmässiges Controlling in der Erfolgsrechnung und 
Investitionsrechnung stellt die effiziente Verwendung der Steuergelder sicher. 

 

• Sämtliche Investitionstätigkeiten müssen durch selbstfinanzierte Mittel gedeckt werden können 
(positiver oder ausgeglichener ‘cash flow’). 

 

• Es wird angestrebt, dass die Pro-Kopfverschuldung langfristig eine mittlere Verschuldung nicht 
übersteigt. 

 

• Die Gemeindevertreter setzen sich in den Verbänden dafür ein, dass die entsprechenden 
Gremien effizient arbeiten und deren Leistungen mittels Benchmark gemessen werden. 

 

• Die Gemeinde wirkt proaktiv im Bereich der Standortförderung. 
 
 
 

Infrastruktur 
 
 

• Die Gemeinde erstellt eine Strategie zur künftigen Entwicklung der unbebauten 
gemeindeeigenen Grundstücke. Dabei geht es vorrangig um die ortsbildtypische Entwicklung 
in Niederwil, sowie um die bedürfnisorientierte Entwicklung in Riedholz. 

 

• Die Gemeinde setzt sich aktiv für den Erhalt der Postdienstleistungen und die Sicherung der 
lokalen Nahversorgung ein. Darin enthalten sind explizit Dienstleistungen des täglichen Bedarfs 
für die Bevölkerung. 

 



Gesellschaft und Kultur 
 
 

• Die Gemeinde fördert die Umsetzung von innovativen und generationenübergreifenden 
Wohnformen, insbesondere im Bereich Wohnen im Alter. 

 

• Die Förderung der ambulanten Pflege soll verstärkt werden, damit die kranken und betagten 
Menschen in vertrauter Umgebung verbleiben können. 

 

• Die Gemeinde setzt sich dafür ein, dass mit guten sozialen Angeboten die Bedürfnisse aller 
Einwohner aller Generationen abgedeckt werden. 

 

• Mit einem attraktiven Kulturprogramm unterstützt die Gemeinde den Zusammenhalt aller 
Dorfteile. 

 
 
 

Mobilität 
 
 

• Mobilitätsfragen für die gesamte Gemeinde werden laufend geprüft und optimiert. Folgende 
Punkte werden berücksichtigt: 

o Konzeption und Umsetzung eines Parkierungsmanagements 

o Sicherung der Velo- und Fusswege 

o Förderung des Langsamverkehrs 

o Ergänzende Massnahmen zur Schulwegsicherung 

 

• Die Gemeinde setzt sich für den Erhalt und die Verbesserung des ÖV-Angebots ein; dies 
sowohl für die Gemeinde als Gesamtes, als auch für die einzelnen Ortsteile: 

o Anbindung des Areal Attisholz Nord an den ÖV-Knoten Riedholz 

o Aufrechterhaltung und Verbesserung der Direktverbindung Niederwil-Solothurn 

o Evaluation möglicher Optionen zum Aufbau von Ortsbus-Linien / einem Ortsbus-Netz 
 
 
 

Umwelt und Nachhaltigkeit 
 

 

• Aktualisierung des Energiekonzepts für die laufende Legislaturperiode. 
 

• Die Gemeinde fördert die Verbesserung der Biodiversität aktiv mit der Umsetzung des 

Pflegekonzeptes für die gemeindeeigenen Grünflächen. 
 

• Die Gemeinde setzt sich für eine transparente Information und Kommunikation, insbesondere 

zu den Themen Trinkwasserqualität, Energie und Biodiversität ein. 
 

• Die Gemeinde will das Potential der Solarenergie im Dorf ausschöpfen, indem wir Solar-

Produktionsgemeinschaften fördern (ZEV, vZEV). 

 

 

 

 

Vom Gemeinderat Riedholz am 15. Juni 2026 als verbindlich verabschiedet. 
 
 
 
Sandra Morstein Markus Moll 

Gemeindepräsidentin Gemeindevizepräsident 
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